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1. Herrenmannschaft 
2. Bezirksliga südl. Westerwald / Rhein-Lahn 
 
7. (von 18) Saisonspiel gegen Osterspai: 9:7 
 
„Erste“ bezwingt bisher ungeschlagenes Team  
 
Die „Erste“ reiste am Samstag (05.12.2015) zum bisher ungeschlagenen Tabellenzweiten 
nach Osterspai.  
 
Unsere Aufstellung bei diesem Spiel 
S. Hoppen, M. Herber, R. Wittenius, T. Baumann, A. Allmann, A. Kohl 
 
In die Eingangsdoppel starteten wir erfolgreich mit 2:1. R. Wittenius / M. Herber sowie S. 
Hoppen / T. Baumann konnten ihre Gegner souverän bezwingen. 
Die erste Einzelrunde verlief ausgeglichen: Siege von S. Hoppen, M. Herber und R. Wittenius 
ließen uns zur Halbzeit die knappe Führung mit 5:4 erhalten. 
Die zweite Einzelrunde verlief ebenso auf Augenhöhe. M. Herber, R. Wittenius und A. All-
mann sorgten für die 8:7 Führung vor dem alles entscheidenden Schlussdoppel. 
Hier zeigten R. Wittenius / M. Herber keine Schwäche und konnten nach etwa dreistündiger 
Spielzeit für den (vor dem Spiel) unerwarteten Erfolg in Höhe von 9:7 sorgen. 
 
Wir bedanken uns bei unserem Ersatzmann A. Kohl für seinen Einsatz.  
 
8. (von 18) Saisonspiel gegen Winterwerb: 4:9 – Erste ohne Chance beim Tabellenführer 
 
Die „Erste“ reiste am Freitag (11.12.2015) zum Tabellenführer nach Winterwerb.  
 
Unsere Aufstellung bei diesem Spiel 
S. Hoppen, M. Wiegel, R. Wittenius, T. Baumann, A. Allmann, J. Günster 
 
Beim Freitagabend-Einsatz lief es nicht wirklich rund. Zu Beginn schon 0:3 nach den Ein-
gangsdoppeln zurückliegend, starteten wir mit dem „Rücken zur Wand“ in die beiden Einzel-
runden. 
Hier konnten S. Hoppen und R. Wittenius jeweils ihre Gegner besiegen, doch mehr war an 
diesem Tage einfach nicht drin. Somit stand es am Ende 4:9. 
  
Abschließend möchten wir uns bei unserem Nachwuchsakteur J. Günster für seinen Einsatz 
bedanken. 
 
Ausblick: Die „Erste“ wird am letzten Samstag vor Weihnachten (19.12.2015) zum Ab-
schluss der Vorrunde zum Tabellenschlusslicht nach Wirges reisen.  
 
Verfasser: 
Sascha Hoppen 
 


